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Einleitung: Inklusion in die digitalisierte Gesellschaft

Digitale Kompetenzen (“ Digital Literacy”) sind zunehmend relevanter für die 
Partizipation in allen Teilbereichen der Gesellschaft, insbesondere für die junge 
Generation.

Zwei Hauptfragen:

Was beeinflusst digitale Literacy? Welchen Einfluss hat digitale Literacy?

Beinflussende

Faktoren
Digital Literacy

Outcome

Wohlbefinden



theoretisches Modell 

Smahel et al., 2023



Längsschnitt-Survey in Schulen – 3 Wellen in 6 Ländern

Datenerhebung 2021, 2022, 2023

Längsschnitt-Erhebung in (fast 100) Schulen der Sekundarstufe I + II (12 bis 
17 Jahre)

In Deutschland, Estland, Finnland, Italien, Polen, Portugal

Pro Welle insgesamt N=6000

Ziel: möglichst gleiche Schüler:innen drei Mal befragt (Tracking bei 
Schulwechsel)

Befragung im Klassenzimmer im Unterricht (teils im Online-Unterricht)

(Machackova et al., 2023; Waechter et al., 2023)



Weitere quantitative und qualitative Methoden

Quantitative Studien

• Performance Tests mit Schüler:innen

• fMRI-Analyse von verschiedenen Typen der Nutzung 

Qualitative Interviews und Analysen

• Junge Männer mit Fluchterfahrung aus dem Nahen Osten

• Jugendliche mit psychischen Problemen

• Experience Sampling Method mit intensiven Nutzer:innen

• Expert:innen-Interviews



Konzeptionierung und Operationalisierung 

Digitale Kompetenzen (Selbsteinschätzung)

International validated 24-item scale (yDSI) (Haddon et al., 2020)

“I know how to 

turn off the 

location settings 

on mobile devices”

“I know how to edit 

existing digital 

images, music and 

video” 

“I know how to 

check if the 

information I find 

online is true” 

(1) not at all true of me – (5) very true of me

Technological/

operational skills

Information skills Communication 

skills
Content creation skills

“I know which 

images and 

information of me it 

is okay to share 

online” 



Konzeptionierung und Operationalisierung

Digitales Wissen (Test)

(1) definitely not true, (2) definitely true, (3) I am not sure

Beispiele: informationsbezogenen Kompetenzen

“Everyone gets the 
same information 
when they search for 
things online”

“The first search 
result is always the 
best information 
source”



Ergebnisse: 4 Dimensionen digitaler Kompetenzen

Beispiel 

Deutschland 

von 2 Wellen 

(N=466)

Bescheidene informationsbezogene Kompetenzen: geringster Anteil der Schüler:innen mit 

sehr guter Selbsteinschätzung (2021: 36%, 2022: 40%)



Ergebnisse im Längsschnitt

Entwicklung digitaler Kompetenzen (2021-2023

• Geringer Zuwachs an Kompetenzen

• Zuwachs vor allem von 2021 auf 2022 (1. auf 
2. Welle)

• Größerer Zuwachs bei den Kompetenzen der 
Anwendung (technical/operational skills) 
sowie beim digitalen Wissen

• Geringer/vernachlässigbarer Zuwachs bei 
allen anderen Kompetenzen (Information, 
Kommunikation, Content Creation)



Ergebnisse: Einflüsse auf Entwicklung

Welche Faktoren beeinflussen die Entwicklung digitaler 
Kompetenzen?

Positiver Einfluss

Selbstwirksamkeit: Einfluss auf alle Dimensionen digitaler 
Kompetenzen

Intensität der Nutzung (größere Anzahl verschiedener 
Online-Aktivitäten): Einfluss auf Information Skills und 
Communication Skills

Negativer Einfluss

Restriktive sowie unterstützende Medienerziehung der Eltern: 
Einfluss auf Anwendungskompetenzen



Gender – Digitale Kompetenzen - Wohlbefinden

Stand der Forschung: unterschiedliche, teils widersprüchliche Ergebnisse zu Gender 
aufgrund verschiedener Konzeptionen von digitalen Kompetenzen; kaum Wohlbefinden

Wohlbefinden: Gemessen mit physischer und psychischer Gesundheit (Selbsteinschätzung)

Fokus: Informationsbezogene Kompetenzen

Was beeinflusst Info-Kompetenzen? Welchen Einfluss haben Info-Kompetenzen?

Gender Digital Literacy Wohlbefinden 



Einfluss von Gender 

Communication skills: 63% Technical skills: 51%

Content creation: 39% Information skills: 36%

Signifikant weniger Mädchen geben sehr gute informationsbezogenene Kompetenzen an 
(verglichen mit Jungen und non-binären Jugendlichen):

Jungen Mädchen Non-binäre Jug. Sign.

N Mean SD N Mean SD N Mean SD P-value

Information skills 2970 42% 
(.418)

.334 3072 29% 
(.290)

.291 106 41%
(.412)

.334 p < .001

Comparison of means (values ranging vom 0 to 1): T-test for independent samples



Personen-Profile von digitalen Kompetenzen

Latent Profile Analysis (Marsh et al. 2009) 

ergibt 5 Profile (gleiche Profile für alle 
Länder), die aus der Selbsteinschätzung der 
4 Dimensionen gebildet wurden:

(1) Anwendung (2) Information                   
(3) Kommunikation (4) Content Creators

• High-all ---- (1, 2, 3, 4)

• Informationsbezogene ---- (1, 2, 3)

• Content creators ----- (1, 3, 4)

• Kommunikationsbezogene----- (3)

• Low-all -----



Einfluss von Gender auf digitale Profile

5 Profile, die die Selbsteinschätzung der 
Kompetenzen in 4 Dimensionen abbilden:

(1) Anwendung (2) Information                   
(3) Kommunikation, (4) Content Creators

• High-all ---- (1, 2, 3, 4)

• Information-oriented ---- (1, 2, 3)

• Content creators ----- (1, 3, 4)

• Communication-oriented ----- (3)

→ Jungen haben 1,5x so 

wahrscheinlich ein “High-all Profil” 

und ein informationsbezogenes 

Profil im Vergleich zu Mädchen

→ Mädchen geben weniger 

Informationsbezogene 

Kompetenzen an



Einfluss der Profile auf gesundheitliches Wohlbefinden

5 Profile, die die Selbsteinschätzung der 
Kompetenzen in 4 Dimensionen abbilden:

(1) technological, (2) information                   
(3) communication, (4) content creators

Überdurchschnittliches Wohlbefinden:

• High-all ---- (1, 2, 3, 4)

• Information-oriented ---- (1, 2, 3)

(Unter)durchschnittliches Wohlbefinden:

• Content creators ----- (1, 3, 4)

• Communication-oriented ----- (3)

→ Informationsbezogene 

Kompetenzen scheinen 

zum gesundheitlichen 

Wohlbefinden beizutragen

→Mädchen können davon 

nicht profitieren



Gender und digitales informationsbezogenes Wissen

• Test des digitalen Wissens

• Auswertung der richtigen und falschen Antworten (N=6015)

Analyse von Kreuztabellen ergibt eine signifikante, aber schwache 

Korrelation mit Gender (V = .050; p < .001)

• Jungen haben mehr informationsbezogenens Wissen als Mädchen

• Non-binäre Jugendliche weisen das größte Wissen auf

→ Geringere Gender-Unterschiede bei Wissen im Vergleich zur 

Selbsteinschätzung, aber gleicher Trend



Conclusio

→ Defizite bei digitalen informationsbezogenen Kompetenzen, vor 
allem bei Mädchen

→ Digitale informationsbezogenen Kompetenzen beeinflussen 
gesundheitliches Wohlbefinden

→ Mädchen würden von gender-sensitiven Medienbildung 
profitieren, sowohl hinsichtlich ihrer IT-Kompetenzen als auch ihres 
gesundheitlichen Wohlbefindens

→ Geringer Zuwachs an Kompetenzen in der Alterspanne von 12 
bis 17 Jahren

→ Medienbildung sollte bereits früher beginnen!

→ Restriktive Medienerziehung (Regeln für Zeiten, Dauer und Inhalte 
der Nutzung; Kontrolle) hat negativen Effekt auf Kompetenzen



Ausblick



Consortium: 16 Partners

yskill.eu
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